
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Heidelberg, 31.01.2024 
 
„Close the Care Gap – Versorgungslücken schließen“ – dieses 3-Jahres-Motto ergänzt die 
Weltkrebsgesellschaft (UICC) in diesem Jahr: „Zusammen fordern wir die Mächtigen her-
aus“. Die Gesellschaft für Biologische Krebsabwehr e. V. (GfBK) unterstützt das Kernanlie-
gen, global und solidarisch einen gerechten Zugang zur Versorgung von Krebserkrankungen 
zu schaffen. Sie begrüßt ausdrücklich, dass es der UICC auch um den Zugang zu Gesund-
heitsbildung, Information und Aufklärung über Krankheitsursachen und Präventionsfaktoren 
geht. 
Voraussetzung dafür ist eine umfassende Ausbildung und Information der Behandler, wir-
kungsvolles Informationsinstrument im Alltag sind die onkologischen Leitlinien, herausgege-
ben von den zuständigen Fachgesellschaften. Eine zügige Ergänzung der Leitlinien mit be-
währten und neuen Methoden der Naturheilkunde in der Krebstherapie, wie es bei der Leitli-
nie Mammakarzinom (Brustkrebs) begonnen wurde, ist dringend geboten. 
Prävention, gesunde Lebensbedingungen haben viel mit einer gesunden Umwelt zu tun, mit 
den Bedingungen, unter denen Menschen ihrem Broterwerb nachgehen und, ob sie sich ge-
gen Belastungen schützen können. Zu oft bleiben die Erkenntnisse der Umweltmedizin unbe-
rücksichtigt, und es stellt sich die Frage, wer die Macht hätte, diese Erkenntnisse umzuset-
zen. 
 
Arzt und Patient – eine besondere Beziehung 
Anders sieht es im medizinischen Alltag aus: Der leidende und ausgelieferte Patient einer-
seits, der wissende und heilkundige Arzt andererseits – diese formale Asymmetrie beschreibt 
bereits ein Machtverhältnis, insbesondere wenn eine gravierende Diagnose gestellt wird. Die 
Krebserkrankung, die mit ihr verbundenen aggressiven Therapieoptionen und die unsichere 
Prognose fordern die medizinische Autorität in besonderer Weise heraus. Informierte Pati-
ent:innen ringen um selbstbestimmte Therapieentscheidungen, dies macht sie zu fordern-
den, bisweilen anstrengenden Gesprächspartnern, die aber auch bereit sind, Mit-
Verantwortung zu übernehmen. Mit diesem Aufruf richtet sich die GfBK an die Kolleginnen 
und Kollegen, ihre Macht mit ihren Patientinnen und Patienten zu teilen und sie auf dem Weg 
der Selbstermächtigung zu begleiten. 
 
Die Leitlinie als Machtinstrument 
Die Idealvorstellung von der Anwendung der interdisziplinären Leitlinien in der Onkologie 
geht davon aus, dass dem Behandlerteam eine Empfehlung an die Hand gegeben wird: Kon-
ventionelle wie komplementäre Therapie- und Unterstützungsmaßnahmen werden zu einem 
individuellen integrativen Behandlungskonzept zusammenfasst und in fortlaufender Rück-
kopplung mit dem Patienten, der Patientin an den Therapieverlauf angepasst. 
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Weltkrebstag 2024 
 
Zum Weltkrebstag am 04. Februar 2024 
Die Mächtigen herausfordern – wer ist gemeint? 
 



Fortsetzung ... 
Presseinformation 
 
Im Beratungsalltag der GfBK berichten Patientinnen und Patienten jedoch, dass die Empfeh-
lungen der Leitlinien oft als alternativlos dargestellt werden, sodass kein Handlungsspiel-
raum bleibt; das bereits durch die Diagnose erlebte Ausgeliefertsein steigert sich nicht selten 
zum destabilisierenden Ohnmachtsgefühl. 
 
Die GfBK fordert anlässlich des Weltkrebstages 2024 für Krebspatientinnen und -patienten 
eine situationsgemäße Aufklärung über alle relevanten integrativen Maßnahmen, die zur Be-
handlung oder Linderung der Krebserkrankung zur Verfügung stehen, sowie eine vorurteils-
freie Akzeptanz der Therapieentscheidung der Patientin, des Patienten. Das erfordert, sich 
dem Ernst der Situation zu stellen und die Chancen für eine Heilung, eine Stabilisierung, eine 
Linderung zu nutzen – gemeinsam. Und es erfordert von allen professionellen Kräften, die 
Entscheidung des Patienten zu respektieren und zu unterstützen. Auch dies gilt es, weltweit 
umzusetzen. 
 
Die GfBK online: https://www.biokrebs.de  
UICC - Internationale Vereinigung gegen den Krebs: https://www.uicc.org   
Information zum Weltkrebstag: https://de.wikipedia.org/wiki/Weltkrebstag  
Leitlinienprogramm der Deutschen Krebsgesellschaft: https://www.leitlinienprogramm-
onkologie.de  
 
Sie sind auf der Suche nach professionellen Gesprächspartner:innen? 
Wir vermitteln gern Interviewpartner:innen für ein Fachgespräch oder für einen Erfahrungsbe-
richt. 
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Die Gesellschaft für Biologische Krebsabwehr e. V. (GfBK) ist ein unabhängiger, gemeinnütziger Ver-
ein, der seit über 40 Jahren Krebspatienten, Angehörige und Therapeuten unterstützt. Mit über 15.000 
Mitgliedern, Förderern und Spendern ist sie die größte Beratungsorganisation für ganzheitliche Medizin 
gegen Krebs im deutschsprachigen Raum. 
Die GfBK setzt sich ein für eine individuelle, menschliche Krebstherapie, in der naturheilkundliche 
Methoden besonders berücksichtigt werden. Sie fördert die Selbstbestimmung und Eigenverantwor-
tung der Patientinnen und Patienten. Die Gesellschaft berät kostenfrei und unabhängig über biologi-
sche Therapie-verfahren. Die GfBK besitzt eine hohe fachliche Expertise in der komplementären 
Krebstherapie und nimmt fachlich Stellung zu bewährten und neuen therapeutischen Verfahren. 
Die Arbeit wird ausschließlich durch Mitgliedsbeiträge und private Spenden finanziert. Die GfBK hat die 
Selbstverpflichtungserklärung (SVE) der Initiative Transparente Zivilgesellschaft (ITZ) unterzeichnet. 
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